


22. internationales Europa Forum Luzern
Das Europa Forum Luzern hat sich seit 1996 schweizweit zur bedeutendsten Plattform entwickelt, bei der aus-
gewählte Themen zur internationalen Wirtschaft und Politik und dabei besonders die Beziehung Schweiz-EU
eine tragende Rolle spielen. Unter dem Motto Wirtschaft, Wissenschaft und Politik im Dialog treten zweimal
pro Jahr hochrangige und kompetente Persönlichkeiten aus dem In- und Ausland auf. Die aktuelle Tagung zum
Thema «Streitpunkt Zuwanderung» richtet sich an EntscheidungsträgerInnen und Fachleute, die sich mit Fragen
zu Arbeitsmarkt und Beschäftigung, Migration sowie Demografie befassen, insbesondere:

– Arbeitgeberkreise, HR-Verantwortliche
– Wirtschaftsorganisationen, Branchenverbände
– Arbeitnehmerorganisationen, Gewerkschaften
– Nationale und kantonale Behörden/Politik
– Arbeitsvermittlungsfirmen und -organisationen
– Unternehmensberatungen

– Bildungsinstitutionen
– NGOs, v.a. humanitäre Organisationen
– Organisationen mit Bezug zur Migration
– Wirtschafts-, Politik- und Sozialwissenschaft
– Behördenberatungskreise
– Politisch interessierte Kreise

TÖPFERSTRASSE 5 POSTFACH CH-6000 LUZERN 6

mail@apostroph.ch www.apostroph.ch TELEFON 041 419 01 01 FAX 041 419 01 02

SQS nach ISO 9001:2008

A P O S T R O P H
Ü B E R S E T Z U N G E N

Weltweit verstanden werden



Tagungsüberblick

22. internationales Europa Forum Luzern

Programmhöhepunkt: Öffentliche Veranstaltung, Montag, 23. April 2012 ab 17.45 Uhr

Die öffentliche Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die aktuellen
und künftigen wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Herausforde-
rungen der Zuwanderung in Europa und der Schweiz. Die Podiumsdiskus-
sion beleuchtet darin insbesondere die Zusammenhänge zwischen
Zuwanderung und Arbeitsmarkt.

Hauptreferentin ist Bundesrätin Simonetta Sommaruga, Vorsteherin des
Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartements EJPD

Symposium, Dienstag, 24. April 2012, ab 09.00 Uhr – Fachtagung

Das Symposium vertieft die wichtigsten Aspekte internationaler Migration anhand von vier Teilbereichen.

I Entwicklungen und Perspektiven der internationalen Migration
Die beiden Keynotereferate zeigen einerseits die wichtigsten Ursachen und Formen internationaler Mi-
gration auf und beleuchten anderseits die Situation der Schweiz u.a. auch in der historischen Dimension.

II Arbeitsmarkt und Zuwanderung
Die Referate berichten über die Bedeutung qualifizierter internationaler Arbeitskräfte für den Schweizer
und Schwedischen Arbeitsmarkt. Die Diskussion geht explizit auf branchenspezifische Interessen ein.
Zu Wort kommen Arbeitgeber und Gewerkschaften. 

III Wirtschaftliche und politische Entwicklung in Auswanderungsländern
Die Beiträge befassen sich mit den kausalen Zusammenhängen zwischen Entwicklung und Emigration in
Auswanderungsländern. Die Länderbeispiele Ägypten und Nigeria zeigen erfolgsversprechende Wege auf. 

IV Ausblick
Drei Perspektiven, jene Chinas bzw. Japans, die der offiziellen Schweiz sowie die eines kritischen Geistes
regen an, zum Abschluss einen Blick in die Zukunft zu wagen.
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Grusswort
Die Bundesstatistik zeichnet ein klares Bild:
– Die Bevölkerungszahl in der Schweiz nimmt weiterhin leicht zu; auch weil wieder mehr Babys

zur Welt kommen, in erster Linie jedoch weil mehr Menschen zuwandern als auswandern. 
– Ohne Arbeitskräfte aus dem Ausland wäre kaum ein schweizerischer Wirtschaftszweig funk -

tionsfähig.
– Der Anteil Menschen im Alter zwischen 20 und 65 wächst nicht mehr lange. Bald werden immer

weniger erwerbstätige Menschen für immer mehr Pensionierte und Auszubildende aufkommen
müssen. 

Während die Statistik davor warnt, dass der Schweiz die Arbeitskräfte ausgehen könnten, be-
fürchten viele Schweizerinnen und Schweizer, ausländische Fachkräfte könnten ihnen die Arbeit
wegnehmen. Diese Diskrepanz führt zu unübersichtlichen, emotional geführten öffentlichen Dis-
kussionen. Fakten werden ungleich interpretiert, was zu andersartigen Folgerungen führt. Die einen
verlangen einen freieren Zugang spezialisierter Arbeitskräfte aus Überseeländern, andere möchten
den Personenverkehr praktisch gänzlich unterbinden. Manche bemühen sich um die Integration
der ausländischen Gäste, andere betrachten die Parallelgesellschaften der «Expats» argwöhnisch.
Wie gehen wir mit den gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Spannungsfeldern um? Braucht es
mehr staatliche Eingriffe oder regelt (auch) in diesem Bereich der Markt hinreichend? Wo führt
die Zuwanderung real zu Problemen? Oder werden solche Probleme bloss aus politischem Kalkül
konstruiert? 

Das Europa Forum Luzern bietet einmal mehr Gelegenheit, Tatsachen und Meinungen zu diskutieren.

Urs W. Studer
Stadtpräsident der Stadt Luzern
Präsident des Europa Forum Luzern
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Zur Tagung
Migration ist ein weltweites Phänomen. Die internationale Migration erreichte 2010 mit über 200
Mio. Menschen einen neuen Höchststand. Die Globalisierung, die Öffnung der Grenzen aber auch
Faktoren wie neue Informations- und Kommunikationstechnologien haben diese Form der interna-
tionalen Mobilität begünstigt und beschleunigt.

Haupttreiber für die Auswanderung ist die Suche nach Arbeit. Die meisten Menschen verlassen
ihre Heimat, um bessere Lebens- bzw. Arbeitsumstände zu finden. Die Arbeitsmigranten aus Mit-
telamerika, die ihr Glück in den USA suchen oder die Wanderarbeiter in China illustrieren das ein-
drücklich. Migrationsströme entstehen aber auch infolge kriegerischer Auseinandersetzungen,
humanitärer Katastrophen und wirtschaftlicher Krisensituationen. Jüngste Beispiele sind die bür-
gerkriegsähnlichen Zustände am Horn von Afrika, die Revolutionen in Nordafrika oder die unsi-
cheren Verhältnisse im Irak. Weiter zurück liegt der heute beigelegte Konflikt auf Sri Lanka. Viele
Asylbewerber kommen illegal in die Schweiz. Diese Zuwanderer sind zwar bedeutend weniger
zahlreich als die Arbeitsmigranten. Aber sie stellen eine grosse politische und gesellschaftliche
Herausforderung dar.

In den Industrieländern trägt die Zuwanderung massgeblich zu einer steigenden Beschäftigung
und zum Wirtschaftswachstum bei. Für die Schweiz sind die ausländischen Arbeitskräfte ein wich-
tiger Faktor der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit und unseres Wohlstands. Der Schweizer
Arbeitsmarkt braucht auch künftig ausländische Arbeitskräfte, allein schon aus demografischen
Gründen. Die Nachfrage nach Arbeitskräften lässt sich weder quantitativ noch qualitativ vollstän-
dig im Inland decken. Verschiedene Branchen könnten heute ohne ausländische Arbeitskräfte nicht
mehr existieren.

Aus verschiedenen Gründen hat die Zuwanderung auch ihre Grenzen. Migration ist darum in prak-
tisch allen Industrieländern zu einem Politikum geworden. In der Schweiz wie in Europa herrscht
über das Mass der wünschbaren Zuwanderung Uneinigkeit. Wer soll dieses definieren und wo
sind die ausländischen Arbeitskräfte am effektivsten einzusetzen? Mit welchen nationalen und
internationalen Instrumenten lässt sich die Zuwanderung wirkungsvoll steuern? Welche Rolle
spielt dabei die Personenfreizügigkeit? Das 22. internationale Europa Forum Luzern diskutiert über
die wirtschaftliche Notwendigkeit und politischen Grenzen der Zuwanderung und zeigt Handlungs-
optionen und Lösungswege auf. Wir freuen uns, wenn Sie diesen Dialog aufnehmen.

Christof Wicki
Geschäftsführer, Europa Forum Luzern
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Öffentliche Veranstaltung

Vorsitz: Urs W. Studer

Wirtschaftliche und politische Herausforderungen der 
Zuwanderung für die Schweiz und Europa

17.45 Urs W. Studer
Begrüssung, Eröffnung

17.50 Simonetta Sommaruga
Die schweizerische Zuwanderungspolitik und das internationale Umfeld

18.15 Gerd Leers 
Zuwanderung in den Niederlanden: Fakten, Fiktion und Vision

18.40 Rainer Bauböck
Migration in Europa: politische Herausforderungen, gesellschaftliche Erwartungen 

19.05 Podiumsdiskussion: Migration und Arbeitsmarkt in Europa und der Schweiz 
Ulrich Bettermann
Sylvia Flückiger-Bäni
Serge Gaillard
Carsten Thiel
Valentin Vogt
Moderation: Markus Spillmann *

20.00 Ende der Veranstaltung

* Anfrage

Montag, 23. April 2012, 17.45 bis 20.00 Uhr, Luzerner Saal
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Symposium

I Entwicklungen und Perspektiven der internationalen Migration
Developments and perspectives of international migration

09.00 Guido Graf
Eröffnung / Opening address
Christof Wicki
Begrüssung / Welcome address
Richard Jager
Einführung / Introduction

09.15 Khalid Koser
Contemporary international migration and future challenges
Herausforderungen der internationalen Migration: heute und morgen

09.45 Gianni D’Amato
Die Schweiz: vom Auswanderungs- zum Einwanderungsland
Switzerland: From a country of emigration to a country of immigration 

Tagespräsidium /Chair: Richard Jager

Dienstag, 24. April 2012, 09.00 bis 18.00 Uhr, Luzerner Saal

APOSTROPH AG Simultan-Übersetzung am Symposium: Deutsch-Englisch/Englisch-Deutsch
Simultaneous translation at the symposium: German-English/English-German

In Broc/Gruyère:
Reisen Sie in die Welt der Schokolade!

www.cailler.ch



II Arbeitsmarkt und Zuwanderung
Labour market and immigration

10.10 Christina Springfeldt
Labour immigration and circular migration
Arbeitsimmigration und zirkuläre Migration

10.40 George Sheldon
Der Schweizer Arbeitsmarkt und die Personenfreizügigkeit: Bilanz und Perspektive
The Swiss labour market and the free movement of persons: results and perspectives 

11.05 PAUSE / BREAK

11.30 Silvia Ayyoubi
Global Competition for talents: Zuwanderung und Wettbewerbsfähigkeit
Global competition for talents: immigration and competitiveness

11.50 Arne-C. Faisst
Strategische Personalpolitik als Wachstumsgarant
A strategic staff policy as a guarantee of growth

12.10 Podiumsdiskussion: Wieviel Zuwanderung braucht und erträgt der Schweizer Arbeitsmarkt?
Panel discussion: Swiss labour market: how much immigration is needed and how much is
 affordable? 
Anton Affentranger
Renzo Ambrosetti
Arne-C. Faisst
Raymond Loretan
Alain M. Ritter
Moderation / Presentation: Jürg Krummenacher

13.00 MITTAG / LUNCH

Symposium FortsetzungDienstag, 24. April 2012, 09.00 bis 18.00 Uhr, Luzerner Saal

APOSTROPH AG Simultan-Übersetzung am Symposium: Deutsch-Englisch/Englisch-Deutsch
Simultaneous translation at the symposium: German-English/English-German



III Wirtschaftliche und politische Entwicklung in Auswanderungsländern
Economic and political development in countries of emigration

14.10 Cécile Molinier
Causes and results of migration in developing countries 
Ursachen und Folgen der Migration in Entwicklungsländern

14.30 Martin Woolnough
The importance of Vocational Training to avoid Brain Drain and assist in Nation Building
Die Bedeutung von Berufsbildungsprogrammen zur Vermeidung von Brain Drain und Förderung
der nationalen Entwicklung

14.50 Abdel Meguid Kassem
Politische Stabilität, Demokratieförderung, Bildung und die Emigration: Bilanz und Ausblick 
nach der ägyptischen Revolution
Political stability – promotion of democracy – education and emigration: results and prospect
after the Egyptian revolution

15.15 Eduard Gnesa
Migration und Entwicklung: Herausforderungen weltweit und für die Schweiz
Migration and development: challenges worldwide and for Switzerland

15.35 Podiumsdiskussion: Folgen der Migration für die Auswanderungsländer
Panel discussion: The effects of migration for countries of emigration 
Eduard Gnesa
Annemarie Huber-Hotz
Cécile Molinier
Abdel Meguid Kassem
Susin Park
Moderation / Presentation: Jürg Krummenacher 

16.20 PAUSE / BREAK

Symposium FortsetzungDienstag, 24. April 2012, 09.00 bis 18.00 Uhr, Luzerner Saal 



IV Ausblick
Prospect

16.40 Urs Schöttli
Migration und Demografie in Asien. Von Indiens Offenheit bis zu Japans Selbstabschliessung
Migration and demography in Asia: From India’s openness to Japan’s locking in

17.10 Mario Gattiker
Die schweizerische Migrationspolitik im internationalen Umfeld – Bilanz und Ausblick
Switzerland’s migration policy in its international environment: results and prospect

17.30 Ludwig Hasler
Wie viele AusländerInnen erträgt ein Land?
How many foreigners can a country afford? 

17.55 Richard Jager 
Schlussbetrachtungen / Closing remarks
Christof Wicki 
Schlusswort und Verabschiedung / Closing remarks and farewell

18.00 Ende der Tagung / End of conference

Symposium FortsetzungDienstag, 24. April 2012, 09.00 bis 18.00 Uhr, Luzerner Saal

APOSTROPH AG Simultan-Übersetzung am Symposium: Deutsch-Englisch/Englisch-Deutsch
Simultaneous translation at the symposium: German-English/English-German



 

Impressionen von bisherigen Tagungen



Das Europa Forum Luzern
Vorstand und Geschäftsführung
Urs W. Studer, Stadtpräsident von Luzern, Vereinspräsident | Alfred N. Becker, VR-Präsident, Messe Luzern,
OK-Präsident | Anita Bachmann, Quästorin | Adelbert Bütler, VR-Präsident, Luzern Tourismus | Toni Göpfert,
Stadtschreiber, Stadt Luzern | Vertretung Kanton Luzern, vakant | Dr. Felix Howald, Direktor, Industrie- und
Handelskammer Zentralschweiz | Fritz Studer, ehem. VR-Präsident, Luzerner Kantonalbank | Dr. Christof
Wicki, Geschäftsführer, Europa Forum Luzern

Programmplanung
Hans-Peter Furrer, Europa Forum Luzern, ehem. Generaldirektor für polit. Angelegenheiten, Europarat | 
Max Galliker, Europa Forum Luzern, ehem. Direktor bei der Schweizerischen Nationalbank, Luzern | Jürg
Krummenacher, Leiter Interdisziplinärer Schwerpunkt Gesellschaftliche Sicherheit und Sozialversicherungen,
Hochschule Luzern - Wirtschaft | Prof. Dr. Sandra Lavenex, Professorin für Politikwissenschaft, Universität
Luzern | Tilman Renz, Leiter  Kommunikation, Integrationsbüro EDA/EVD | Edwin Somm, ehem. CEO, ABB Schweiz
und ehem. Präsident, Swissmem | Dr. Rudolf Walser, Senior Consultant, Avenir-Suisse | Dr. Christof Wicki,
 Geschäftsführer, Europa Forum Luzern | Dr. Franz Wicki, Rechtsanwalt, ehem. Ständerat des Kantons Luzern

Ehrenkomitee
Die Bestrebungen des Europa Forum Luzern für einen offenen Dialog in Europafragen werden durch ein 
Ehrenkomitee unterstützt, das sich aus folgenden Mitgliedern zusammensetzt:
Hubert Achermann, Präsident, Stiftung Lucerne Festival | Gerold Bührer, Präsident, economiesuisse | 
Flavio Cotti, alt Bundesrat | Prof.Dr.et Dr. h.c. Joseph Deiss, alt Bundesrat | Ueli Forster, VR-Präsident,
Forster Rohner | Dr. Bruno Gehrig, VR-Präsident Swiss, VR-Vizepräsident Roche und VR UBS | Dr. Jakob
Kellenberger, alt Staatssekretär | Dr. h.c. Moritz Leuenberger, alt Bundesrat | Dr. h.c. Adolf Ogi, alt
 Bundesrat | Dr. Uli Sigg, Unternehmer | Fritz Studer, ehem. VR-Präsident, Luzerner Kantonalbank | Dr. h.c.
Kaspar  Villiger, alt Bundesrat

Bisherige Veranstaltungsthemen 1996– 2011
Treffen der EFTA-Aussenminister | Verkehrsfragen im Alpenraum | Der Euro | Die bilateralen Abkommen I
Sicherheitspolitik in Europa und die Rolle der Schweiz | Kultur- und Medienpolitik Europas | Finanzplatz
Schweiz | Innere Sicherheit | Exportstandort Schweiz | Die EU-Erweiterung und die Schweiz | Europa – wie
weiter? | Nachbarschaft Schweiz-Deutschland | Beziehungen Schweiz-Österreich | Konsumentenpreise auf
dem Prüfstand | Der ländliche Raum im Aufbruch? | Der bilaterale Weg der Schweiz | Konfliktfeld Energie |
Wettbewerbsfaktor Steuern | Staatliche Unabhängigkeit in einer Welt der Abhängigkeiten | Bildung-
 Forschung-Innovation | Wirtschaft, Demografie, Altersvorsorge | Wege aus der Schuldenkrise



Kontakt
Europa Forum Luzern
Horwerstrasse 87
CH-6005 Luzern
Tel +41 (0)41 318 37 87
Fax +41 (0)41 318 37 10
www.europa-forum-luzern.ch
info@europa-forum-luzern.ch

Anmeldung                                                                                              Preise inkl. MwSt

Hotel
Luzern Incoming GmbH
Telefon +41 41 445 10 00
Telefax +41 41 445 10 09
E-Mail: info@luzern-incoming.ch
Hotelbuchung online: www.luzern-incoming.ch

22. internationales Europa Forum Luzern, Montag, 23. und Dienstag, 24. April 2012

Öffentliche Veranstaltung: Montag, 23. April 2012, 17.45 bis 20.00 Uhr                             Eintritt frei

Behörden-Empfang mit Buffet-Diner: Montag, 23. April 2012, 20.15 Uhr                              CHF 120

    Symposium: Dienstag, 24. April 2012, 09.00 bis 18.00 Uhr
regulärer Tarif                                                                                                                             CHF 350
reduzierter Tarif für «Freunde des Europa Forum Luzern»                                                            CHF 280
für Studierende                                                                                                                           CHF 150

Textsammlung der Tagungsreferate inkl. CD, broschiert (Zustellung Juli 2012)                     CHF 55

Name, Vorname 

Firma, Institution

Funktion / Titel

Adresse

PLZ, Ort, Land

E-Mail / Tel. 

Ort, Datum, Unterschrift

Rechnungsadresse, wenn nicht wie oben

Ich werde Mitglied der «Freunde des Europa Forum Luzern» (Jahresbeitrag CHF 250.00) 
und profitiere vom reduzierten Tarif für das Symposium.
Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft im Förderkreis. 
Ich möchte das Europa Forum Luzern mit folgendem Beitrag unterstützen:

Teilnahmebedingungen: Preise inkl. MwSt | In der Symposiumsgebühr inbegriffen sind Pausencafé, Mittagessen sowie die Tagungs-
dokumentation. Bei einer Annullierung vor dem 12. April 2012 ist eine Bearbeitungsgebühr von CHF 50 zu entrichten, danach oder bei
 Nichterscheinen ist die gesamte Tagungsgebühr fällig.
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